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JMiefoer Cell

Drsrnfeltion austLndkfchrr Arbeiter.
An dir Herren Bürgermeister des Kreises.

Infolge der Rückkehr der landwirtschaftlichen Saiioi;
arbeitcr aus den durch Maul - und Klauenseuche verseuch¬
ten außcrdeutschen Ländern droht unserer heimischen Land¬
wirtschaft erneut die Gefahr einer werteren Einschleppung
dieser leicht übertragbaren Viehseuche.

Eine durchgreifende Desinfektion beim Grenzübergang
erscheint nicht ausführbar . Wohl aber kann eine solche alsbald
nach dem Eintreffen der Saisonarbeiter am Bestimmungsorte
voro.enommcn werden.

Ich ersuche daher die landwirtschaftlichen Arbeitgeber
Ihrer Gemeinden in geeignet erscheinender Weise darauf auf-
merk'am zu machen, dag es sich in 'hrrm eigensten Interesse
dringend empfiehlt, die Kleidung und das schuhzeug pp. der
Saisonarbeiter sofort nach, ihrem Eintreffen vor Betreten
der Arbeitsstätte einer' gründlichen Reinigung und Desinfcl-
tion zu unterziehen.

Die Desinfektion ist am zweckmäßigsten, in der Weise
vorzunehmen, daß zunächst Hände und Füße der Arbei¬
ter "mir warmem Seifenwasser gründlich zu waschen sind.
Sodann ist das Schuhwerk nach ordentlicher Säuberung mit
einer desinfizierendenFlüssigkeit zu waschen am besten mit
Zprozentiger Bacillol-Lösung. Die Kleidungsstücke sind aus-
zustlopfen und mii 3prozentiger Bacillol-Lösung abzubürsten.

Vornehmlich ist die Desinfektion auf die eigentlichen
Arbeitskleider, die von den Saisonarbeitern außer ihrem
Reiscanzuge mitgeführt werden, und auf die mitgebrachten
Gerätschaften zu erstrecken.

Auck- ist der Platz, auf dem die Reinigung pp. stattgenin-
den Hai, und der zur Abholung der Ausländer benutzte Wa¬
gen mit der desinfizierenden Flüssigkeit stark zu besprengen.

Anstelle der Bacillollösung kann auch 3prozenlige Lysol-
lösung oder 3prozentige Creolinlösung oder endlich 3prozen-
tige wässerige Losung oon Liguoo Cresoli saponatus Anwen¬
dung finden. Das letzterwähnte Desinfektionsmittel ist wesent¬
lich billiger, als die erstgenannten, da es nicht patentiert ist.
Alle diese Desinfetlionsmittkl haben allerdings den Rachteil,
daß sie einen starken Geruch verbreiten und beim Gebrauch
eine klebrige Schicht zurücklassen, die aus Kleidern Flecken
hervorruft.

Diese Nachteile fehlen bei der als Desinfektionsmittel
besonders wirksamen Sublimatlösung 1 : 1000. Nur ist wegen
der starken Giftigkeit des Sublimats beim Gebrauch größte
Vorsicht geboten.

Für leinene Kleidungsstückewird Waschen in heißem
Seifenwasser genügen.

. Limburg, den 27. April 1911.
Der Landrat:

L. 494. gez. : B ü chkin g.

An d« Ortsponzeibehörden de; Kreises.
Vorstehende Verfügung bringe ich erneut zur Nachachtung

in Erinnerung.
Die Gefahr der Einschleppung der Maul- uüd Klauen¬

seuche durch ausländische Arbeiter besteht ftir dieses Jahr
in hohem Maße, da die Seuche in den Ländern, die haupt¬
sächlich Saisonarbeiter nach Deutschland senden, gegenwärtig
in erheblichem Umfange herrscht. Es ist daher dringend
notwendig, daß die zur Verhütung von Seuchenemichlep-
pungon bisher getroffenen Maßnahmen auch in diesem Jahre
wiederholt werden.

Unter Hinweis auf den 3. Absatz meiner vorstehen¬
den Verfügung vom 21. April 1911 — L. 494 — (Krcis-
blatt Nr . 99) ersuche ich, hiernach sofort das Erforderliche
zu veranlassen und über die bei der Desinfektion weiterhin
gemachten Erfahrungen , insbesondere darüber, wie sich die
Desinfektion bewährt hat , bis zum 1. August d. Is . zu
berichten.

Falls bei dem Eintreffen ausländischer̂ Saisonarbeiter
eine Desinfektion der Kleidung und des Schuhzeuges aus
irgend einem Grunde nicht vorgenommen worden ist, ersuche
ich, zu dem genannten Termine unter Angabe der Hindernngs-
gründe hierüber zu berichten.

Limburg, den 4. März 1914.
Der Landrut:

L. 233. I . V. : Dr . Schröter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ick- ersuche, mir bis zum 30. d. Mts . zu berichten, ob

in Ihren Gemeinden taubstumme Kinder vorhanden sind, die
im "laufenden Jahre in das schulpflichtige Alter der Voll-
sinnigeu eiutreteu.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Limburg, den 4. März 1914.

Der Landrat:
L. I . B . : Dr . Schröter ._

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf den vorletzten Absatz meines

Ausschreibens vom 6. 10. 13, betr. die Bekämpfung des
kleinen Frostnachtschmettettings in Krelsblatt Nr . 232 und
239 von 1913 ersuche ich, durch die Feldhüter unverzüglich
feststellen zu lassen, ob die im Herbst an die Obstbäumc an¬
gelegten Liebgürtel sämtlich abgcnommen und verbrannt wor¬
den' sind.

Um die unterhalb der Gürtel abgelegten Eierchen des
Frostnachtspanners zu vernichten, sollte überall Abkratzen und
Abbürsten der Baumstämme bis zum Boden oder ein Anstrich
mit einer aus 4 Teilen Wasser und 1 Teil Obstbaum-Karbo-
lineum ausgeführt werden. Soweit es noch nicht geschehen
ist, ersuch« ich, die Baumbesitzer in diesem Sinne schleunigst
verständigen zu lassen.

Limburg, den 10. März 1914.
Der Landrat:

£ . : I . V. : Dir. Schrote r.

Bekanntmachung
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung betr. das dies

jährige Musterungs-Geschäft mache ich ans die Bestimmungen
des ß 27 der Poltzeiverordnung der Stadt Limburg vom 29.
März 1879. sowie der §§ 1 der Polizeiverordnungen der
Städte Hadamar und Camberg vom 13. bezw. 27. Oktober
1890, welche wie folgt lauten, noch besonders aufmerksam:

„Bei dem Ersatz-Geschäft und etwa oorkommenden Ober-
Ersatz-Teschäft ist die Mitführung oon Stöcken, Waffen, Mei¬
lern und ähnlichen Instrumenten , Lärmen, sowie Singen und
Toben, ungebührlickes Benehmen, überhaupt jeder Unfug
verboten."

Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen vorstehend
des in ihren Gemeinden auf ortsüdliche Weife noch besonders
bekannt machen lassen.

Limburg, den 7. März 1914.
Der Zivil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission.

M. I . D. : Dr . Schrote  r.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Rack: 8 11 der Instruktion für die Verwaltung des Ral-
sauischen Zentralwaisenfonds können zur Beschaffung einer
angemessenen Kleidung bei der Konfirmation oder ersten
Kommunion vermögensloser Waisen oder solcher, die nur
gering:« Vermögen besitzen, außerordentliche Zuschüsse ans
dem genannten Fonds bewilligt werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die . Waisen-Ver-
pfleger hierauf aufmerksam zu machen, die bei ihnen anzu¬
bringenden Anträge entgegen zu nehmen und mir die letz¬
teren aussührl h begutachtet bis. zum 25. d. Mts . eiuzu-
KiJ'uiT, damit in den Fällen wirklicher Bedürftigkeit die Zu
sicherung der Zuschußbeträge erfolgen kann.

Ich mache noch darauf aufmerksam, daß nur für Wallen-
linder, welch'! in die Versorgung des Nass. Zentralwafien-
svnds ausgenommen sind, Zuschüsse bewilligt werden, dagegen
nicht fiir Kinder, deken Vater oder Mutter noch lebt.

Limburg, den 4. März 1914.
Der Landrat:

L. I . V. : Dr . Schröter.

MM ZmMetze f  Ceti.

Geräusch»? Hosfnnnsten.
(Von ' unserem militärischen Berichterstatter.)

Es dürfte noch allgemein erinnerlich sein, daß mit dem
1. Januar dieses Jahres eine allgemeine Erhöhung der
Offiziersgehälter und der Unteroffiziersbesoldung einge-
trcten ist. Die in den letzten Tagen des verflossenen Jahres
über diese Angelegenheit in der Kammer und in dem Senate
geführten Kämpfe wogten tagelang hin und her. Die Kam¬
mer hatte an den Gehältern, namentlich an denen der oberen
Kommandostellen Abstriche gemacht und die Generäle über
Haupt nicht berücksichtigt. Der Senat hatte dann den ur
sprünglichen Regierungseulmurs in einzelnen Teilen wieder
hergestellt und schließlich einigte man sich auf einer mittleren
Linie, weil beide Körperschaften oon derdrmgeuden Wichtigkeit
der Vorlage überzeugt waren. So beträgt denn die Auf¬
besserung für den Sous -LieUtenant jährlich 180 Franken,
für den Lieutenant 1764, für den Capital » 1836, für den
Commandant 2088, ftir den Lieutenant-Colonel 1800 und
für den Colonel 2000 Franken. Damit glaubte man die
Armut , die bisher in der Masse der französischen Offiziere
zweifelhaft geherrscht hatte, bekämpft und gleichzeitig den
jungen Franzosen einen Anreiz gegeben zu haben, sich in grö¬
ßerer Zahl als bisher den Militärdienst zum Lebensberufe.zu
erwählen. Auf eine Erfüllung dieser guten Absichten kann
man, wenigstens im Osten des Landes, keine Hoffnung ha¬
ben, weil der „Patriotismus " der dortigen Bewohnerschaft
es mit einer empörenden Unverfrorenheit verstanden hat,
alle die Summen, die den Offizieren infolge dieser Gehalts¬
erhöhung gezahlt werden, in ihre Taschen zu leiten. . Zum
großen Teil ist ja aber auch die Regierung daran schuld,
die in ihrer unbegründeten Furcht vor einem deutschen An¬
griffe, die Städte und festen Plätze an der Ostgrenze in
einer Weise mit Soldaten oollstopft, daß daraus die unge-
lundestcn Verhältnisse in jeder Beziehung entstehen müssen.

Die Festung Toul hat z, B . eine Einwohnerschaft von
ungefähr 10 000 Köpfen und dabei eine Garnison oon 21 140
Manu , 1500 Unteroffiziere und 650 Offizieren. Die ver¬
heirateten Offiziere und Unteroffiziere müssen doch, alle Woh¬
nung finden, und daß der einer so enormen Nachfrage die
Wohnungsmieten nicht niedrig find, ist ja nicht werter ver¬
wunderlick.. Skandalös ist cs aber geradezu, wenn die bloße
Antündigung des Gesetzes betreffend die Gehaltserhöhung
genügt hat , um die schon fast unerschwinglichen Mieten um
ein Biertek̂ bis ein Drittel in die Höhe zu treiben. Die Folge
davon ist, daß ein großer Teil der Offiziere ihre Familien
bei Verwandten oder sonstwo anders hat nnterbriugen müssen,
weil eine Familienwohnung für sie unerschwinglich ist. Und

ebenso wie die Hauswirte die Notlage der Offiziere mit der
größten Skruppellosigkeil ausnutzen, so bemühen sich Bäcker,
Fleischer, Gastwirte, überhaupt alle Gewerbetreibenden ohne
Ausnahme, den Hauswirten nachgueiferm Es ist einwand¬
festgestellt. das; alle diese Leute zweierlei Preise haben, einen
niedrigeren für die Zivilbevölkerung und einen wesentlich
höheren für alles, was zur Garnison gehört. Es sind
französische Zeitungen, die alle diese Tatsachen wenn auch
etwas verschämt und kleinlaut berichten; es mag sie doch
wohl ein starkes Grauen vor dem vielgepriesenen Patriotis¬
mus der französischen Bürger überkommen, wenn sie sehe»,
daß so gul gemeinte Maßnahmen durch die Profitgier ge
wissenloser Menschen das Gegenteil von dem erreichen, was
ie sollen. Dann daß dieses systematische Schröpfen des
Militärs auf deren Dienstfreudigteit nicht gerade belebend
einwirten wird, ist woht selbstverständlich,. ebenso, wie durch
diese Art der Aufbesserung der materiellen Lage der Offi¬
ziere und Unteroffiziere auch nicht ein einziger Mensch sick»
für den Militärdienst begeistern lassen könnte.

Breslau,  10 . März. Auf der Dominsel wurde heute
Fürstbischof Kardinal Kopp  beigesetzt. Sämtliche Spitzen
der Staats - und Zioilbehörden hatten sich emgefunden. Die
Städte Breslau , Neiße, Jauernig und Friedeberg, deren
Ehrenbürger der Kardinal war, waren durch ihre Oberhäupter
vertreten.' Als Vertreter des Kaisers war an Stelle des
plötzlich erkrankten Fürsten Hatzfeld der Herzog von Ralibor
erschienen. Von Parlamentariern waren u. a. Geheimrat
Dr . Porsch, Oberlandcsgerichtspräsident Spahn , Graf
Praschma anwesend. Kurz vor 10 Uhr wurde unter Glocken
gcläute die Leiche in feierlicher Prozession aus dem für st
bischöflichen Palais abgeholt. Den Sarg trugen zwölf Dom
vlkare. Voran schritten die Bischöfe von Hildesheim, König
grätz, Ermeland, Paderborn , Fulda und der Weihbischof
Litowski-Posen. Der Erzbischof oon Köln, Dr . Hartmann,
leitete die Traucrfeier. Der Sarg wurde oon den Geist¬
lichen zu der Gruft unmittelbar vor dem Hochalter getragen
und dort beiAesetzt.

Deutsch rr Reichstag.
<232. Sitzung.)

Berlin,  10 . März. Kolonialetat.
Abg. S chwa rz e- Lippstadt <Ztr .) führt die gute Ent¬

wicklung der Kolonien zum erheblichen Teile auf die 'Tätigkeit
der Missionen zurück. Diese müßten werter eifrig gefördert
werden.

Abg- Dr . Paas  che (natl.) kritisiert die scharfe Oppo¬
sition der Sozialdemokraten gegen die Kolonialpolitit.

Abg. Dr . Naumann <Vp .) : Der Reichstag hat vor
allem die Frage zu beantwotten, bis zu welchem Grade er
es verantworten will, Millionen ,lr Ko.onlal^wecke-.ttu-zuzrvc a.
Der Reichstag sei ebenso wie die Gouvernementsrätc nur
eine begutachtende Behörde. Ein Beweis seien die Diamant¬
verträge und die Tanganyikadahn. R̂edner schildert dann
eingehend die Behandlung der Eingeborenen und fordert dann
neben den Missionsschulen noch Regierungsjchulen.

Abg. N o s ke (Soz .) : Die Haussklaverei ist ein Schand¬
fleck der deutschen Kolonialpolitik. Sie muß beseitigt wer¬
den, ebenso wie die Prügelkultur . Die jetzigen Bahnen
lehnen wir ab, weil die Regierung sich weigert, den Arbelts-
zwang Zu unterdrücken und die Arbeitsverhältnisse besser zu
regeln.

Abg. Erzberger <Ztr .) : Für uns Katholiken ist
es aus prinzipiellen Gründen unmöglich, in eine Scheidung
der Missionsgebiete nach verschiedenen Konfessionen zu
willigen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Sämtliche
Resolutionen,  die im wesentlichen eine Neuregelung der
Arbeitsverhältnisse und eine Beschränkung des Plantagen¬
baues sowie bessere ärztliche Fürsorge fordern, werden an ge-
n om m en.

Der Etat des Kolonialamts ist erledigt. Morgen 2 Uhr:
Etat für einzelne Schutzgebiete. Luftvcrkehrsgesetz. Schluß
6' j Ähr.

Preußischer Landraft.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin,  10 . März . Auf der Tagesordnung steht der
Etat ’ für Handel und Gewerbe, 7. Tag . Nachdem noch
eine Reihe oon Abgeordneten über gewerbliches Unterrichts¬
wesen, Arbeitsvermittelung u. a. gesprochen hat , ist der
Gewerbcetat zu Ende. Man stammt zum Etat der Berg¬
verwaltung. Erster Redner ist der konservative Abg. Landrat
von Mansfeld , Hassel,  der das Zustandekommendes Koh¬
lensyndikats wünscht und das Einschreiten des Sstaates gegen
das Stilliegen von Zechen fordert . Mit der Bergverwaltung
ist er zufrieden, ebenso wie der Zentrumsahg . Bergmann
Brust , der eine Gewinnbeteiligung für Arbeiter und Ange¬
stellte fordert . Der Nationallibcrale Alt ho ff spricht die
Hoffnung aus , daß jks gelingen werde, die Gegensätze im
Koblensyndikat zu überbrücken. Nachdem der Volksparteiler
Gantcrt  einen stärkeren Einfluß auf das Kohlensyndikak
gefordert hat , widerlegt "Oberberghauptmann v. V eilen
eine Reihe oon Tinwändcn und erklärt, über das Kaligesetz
keine Auskunft geben zu können. Darauf macht das HauS
um ".;f> Uhr Schluß und vettagt die Weiterberatung auf

; Mittwoch 5 Uhr.



Italien.
Rom,  10 . März. Der Minister rat beschloß heute früh

10 Uhr die Demission des Gesamtkab -i netts.  Um
11 Uhr teilte Giolitti  den Beschluß dem König  mit,
der die Demission an nahm.

Rußland.
Petersburg,  9 . März. Wie die „Kölnische Ztg ."

vor einigen Wochen meldete, traten die Mannschaften des
Jagdkommandos des Jsmai low scheu Regiments
nach ihren Winterübungen bei Archangelsk den Rückmarsch
nach der Garnison Petersburg auf Schneeschuhen an. Dieser
großartige Fernlauf über 1006 Kilometer hat jetzt in Pe¬
tersburg geendet. Die Durchschnittsleistungdes Tages war
50 Kilometer, in drei Wochen wurden drei Ruhetage ge¬
macht. Die Schneeschuhläufer trafen um 4 -Uhr nachmittags
in Zarstoje Selo ein und wurden vom Kaiser besichtigt,
der ihnen seine Anerkennung für ihr gutes Aussehen trotz
der großen Anstrengungen aussprach. Dann wurden sie am
Bahnhöfe in Petersburg von den Koryphäen der Peters¬
burger Sportwelt empfangen und von dem gesamten Offi¬
zierskorps der Jsmailowzen und einem zahlreichen Publikum
unter Vorantritt der Regimentsmusikin ihre Kaserne geleitet.
Die Leistung macht den russischen Jagdkommandos alle Ehre.

Bulgarien.
Sofia,10.  März . Als Ergebnis der Sobra nje -

wähle»  wurd bekannt, daß 126 Kandidaten der Regie-
rungsanhänger und 1l9 Kandidaten der Opposition  ge¬
wählt worden sind.

China. __
'* ch angha i,  10 . März. Iüanschikai  überwies dom

Minister des Innern einen Vorschlag  der Kreisbeamten
von Tschengtu in Szetschuan, bei der Revision der Verfassung
Jüanschikai zum lebenslänglichen Prä sidcn "-
t e n zu machen. Im Ministerrate sollen große Veränderun¬
gen bevarstehen. Die Berufung des Gouverneurs von Kansu
nach Peking _gilt als erster Schritt der Abschaffung seines
Postens . Die gleiche Maßregel für die Provinzen Schansi
und Schensi dürfte baldigst folgen.

Cokaler und vermischter Cell.
Limburg,  den 11. März 1914.

** Verschönerungs - Verein Limburg . In der
Anlage am Schafsb erg  rühren sich gegenwärtig viele
Hände, um den Ausbau der dortigen Anlagen wieder ein
gutes Stück vorwärts zu bringen. Es handelt fick um die
Ausführung des großen Planes , der sich seinerzeit aui der
Düsseldorfer Ausstellung befand und auch hier im Schaufenster
der Firma Gebrüder Renß ausgestellt war . Dieser ’Plan
bezweckt bekanntlich die unbedingt notwendige Umarbeitung
des alten Waldbestandes, der in seinem jetzigen Zustande,
vom ästhetischen Standpunkt betrachtet, nicht mehr befrie¬
digen kann. Die geplanten Arbeiten werden sich auf meh¬
ret e Jahre  verteilen : zunächst wird die Anlage eines
großen schneisenartigenDurchblickes nach der sog. ' „Teils
Hütte" , im Anschluß an die Anlage der Spielwiese auf der
früheren Hornschen Viehweide, durch geführt. Die Arbeiten
begannen vor Weihnachten mit dem Fällen der Tannen,
mußten dann aber wegen der anhaltenden strengen
Kälte eingestellt werden. Bei Ausführung der Erdbewegung
fand man eine ergiebige Kiesschicht, deren Material |ufj
für die Anlage von Fußwegen und Plätzen städtisch,crseits
vorzüglich eignet. Die Ausbeutung dieser Kiesschicht nahm
längere Zeit in Anspruch und bedarf es reger Arbeit, um
das Versäumte nun nachzuholen. Wenn die Erdarbeiten be¬
endigt sind, wird sofort mit der notwendigen Verpflanzung
und Ergänzung des Waldbestandes begonnen. Vor allein^
rnüssen die kahlen Stellen des Tannenwaldes möglichst ver¬
beckt und der geschaffene Durchblick mit frischem Grün ein-
gerahmt werden. Wohl bieten die eignen jungen Bestände
der Anlage prachtvolles Material , uni diesen Gedanken zu
verwirklichen, — man hat auch bereits mit dem Verpflanzen
von Tannen den Anfang gemacht, - allein dieses Material'
wird nicht genügen. Diese S chn e i se ka n n zu ein e m
Glanzp un ktder Anlage werden,  wenn die Zeu-
pflanzung jetzt in richtiger Weise durchgeführt wird. Man
will sich nicht damit begnügen, nur neue Tannen vorzu-
pflanzcn, man möchte diese Vorpflmrzung etwas reichhaltiger
und abwechselungsreichergestalten. Hierzu sind geeignete
Laubbölzer wie Buchen, Scharlacheichen, Liguster, Ginster,
Seidelbast, Mahonia , winterharte Strauchrosen und derglei¬
chen in Aussicht genommen; stehen größere Mittel zur Ver¬
fügung. so kann man auch an die Verwendung dankbarer

Der Dämon.
IG)

Roman von Paul Grabein.
(Nachdruck verboten).

Ueber Herbert kam von neuem eine Unruhe. Daß sie
ihnr nickt einmal einen Gruß hatte bestellen lassen! Und er
saß gedankenverloren mit gefalteter Stirn am Tische, froh,
als er bald darauf mit dem Jungen nach oben gehen konnte.
Tenn Vacarescus Blicke, die ihn von Zeit zu Zeit streiften,
waren ihm im höchsten Maße lästig. Es war ihm fast, als ob
sich der Doktor innerlich belustige über seine niedergeschlageneMiene.

Mit immer hefligerer Ungeduld hatte Herbert dem Ein¬
treffen der zweiten Post entgegengeharrt, die ihm doch gewiß
Ediths angekündigtes Schreiben bringen würde. Endlich kam
sie und mit ihr der erwartete Brief . Mit fliegender Hand
riß er ihn auf und sah: nur wenige Zeilen und nicht einmal
eine Anrede ! Da stand nur, ersichtlich in höchster Erreg¬
ung aufs Papier geworfen:

„Ich verzichte auf Deinen mir für heute freundlichst zu-
gcdachten Besuch wie überhaupt auf alle weiteren Bemühungen
um mich. Bleib nur dort, wo Dich Deine „Pflicht" festhält!

Edith ."
Herbert sank die Rechte mit dem Schreiben jäh herunter.Was war denn das?
Eine Weile starrte er verständnislos vor sich hin ; dann

aber, als er die flüchtigen Zeilen noch einmal überflogen hatte,
begriff er : Edith war eifersüchtig— auf Frau Dr . Bacn-resru!

Fast hätte er lackzen mögen, als ihm das nun zur Ge¬
wißheit ward, in Erinnerung an ihre schon früher aufge-
tauchtcn Regungen dieser Art.

Die kleine Närrin ! Wenn sie die arme Frau dock-,
kennen würde, derentwegen sie sich so quälte. Und schon kam
rhm der Gedanke, schleunigst auf ein paar Minuten zu ihr
hinzueilen und sie lachend in seine Arme zu nehmen und
so spielend alles aufzuklären.

Mer nein! Das ging doch nicht, sagte er sich dann
wieder. Sie verdiente doch eine Strafe für diesen Brief , für
dieser: Mangel an Vertrauen an seine Treue. Und die Strafe
sollte darin bestehen, daß er nun seinerseits ihren Brief mit

waldartiger Blutenständen denken. — Leider i st die
Kasse des Verschönerungsoereins vollständig
erschöpfst  und muß sich der Verein deshalb an seine
Freunde wenden, mit der Bitte , daß sie durch Stiftungen die
erforderlichen Mittel für die Neupfkanzungen bereit stellen.
Was mir solchen Zuwendungen geschaffen werden kann, be¬
weisen die seitherigen schönen Erfolge und Schöpfungen des
Vereins, welcher hofft, daß er auch hierbei sich nicht umsonst
an die Bürger Limburgs wendet, da es gilt, einen groß¬
zügigen Gedanken in die Tat umzusetzen. — Die dem Ver¬
schönerungsvereinfreundlichst zugedachten Gaben wolle man
an den Kassierer des Vereins, Herrn Rentner Josef Flügel
einsenden, der auch an dieser Stelle den gütigen Gebern seinen
bczw. den Dank des Vereins aussprechen wird.

Deutsche Kolonialgesellschaft.  Heute
abend 8r - Uhr. im Saale der „Alten Post" , Vortrag des
Herrn Prof . Dr . C. Uhlig-  Tübingen über das Thema:
„Die europäischen Siedlungen am Kilimandscharound Meru"
(mit Lichtbildern).

** O b st- und Gartenbauoerei  n. Die Haupt¬
versammlung des hiesigen Obst- und Gartenbauvereins mit
Vortrag und Verlosung wird am 12. d. Mts ., abends 3
Uhr, im kleinen Saale der „Alten Post" stattfinden.

** Schwurgericht.  Am Montag wurde gegen den
Bergmann Gustav Jmhäuser  von Eiserfeld, geboren am
14. Februar 1885 zu Langenbach wegen Sittlichleits-
ver breche ns  verhandelt . Jmhäuser ist auf dem Wester¬
wald und bei den Gerichten eine bekannte Persönlichkeit. Er
verbüßt zurzeit eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Mona¬
ten. Die Verhandlung fand unter Ausschluß oer Oeifent-
lichiei! statt und endet mit der Verurteilung  des Ange¬
klagten zu 2 I a h r e n Zuchthaus.

** D i c n sth u n d e b e i derDisenba  h n. Die Dienst¬
hunde bei der Eisenbahn haben sich, wie ein Erlaß des
preußischen Eisenbahnministers an die Eisenbahndirektionen
ausführt , durchaus bewährt. Ihre ' Anwesenheit allein hat
in der Regel schon genügt, um lichtscheues Gesindel usw.
von den Bahnhöfen usw. fernzuhalten, sodaß die früher vorge
kommenen Diebstähle sich verringert haben. Die Nachtwäch¬
ter fühlen sich in der Begleitung eines gut abgcrichtetcn
Hundes weit sicherer wie früher. Neben den deutschen Schä¬
ferhunden, die zuerst gehalten wurden, sind in neuerer Zeit
auch Airedaleterrier und Dobermannpinscher beschafft wor¬
den, die sich ebenfalls durchaus bewähren. Es bleibt den
Eisenbahndirektionen überlassen, auch fortan nach Bedarf
Hunde der̂ erwähnten Rassen als Begleithunde beziehungs¬
weise zur Sicherheit des staatlichen Eigentums zu beschaffen.

->*- K r m g s e r i n n e r u n g e n ehemaliger 88 e r
aus dem Feldzug 1 870,7  1. Das 2. Nassauifcke In¬
fanterie-Regiment Nr. 88 in Mainz bittet die Kriegsvete¬
ranen, die im Feldzug 1870/71 dem Regiment angehört ha¬
ben, in ihren Händen befindliche Kriegsaufzeichnnngen —
Kriegstagebücher, Briefe und dergleichen - zum weiteren
Ausbau seiner Geschichte dem Regiment einsenden zu wollen.
Diese Kriegserinnerungen können entweder im Original oder
in beglaubigter Abschrift eingesandt werden.

— Eschhofen, 8. März. Am kommenden Sonntag , den
15. März , finden Hierselbst die regelmäßigen Ergänzungs-
wahlen zur Gemeindevertretung statt. Es' scheiden aus ' in
der ersten Abteilung der Metzger Melchior Klein,  in der
zweiten Abteilung die Landwirte Joh . Gg. Roos  und
Johann Zingel,  in der dritten Abteilung der Former
Johann Lenz.

_ Erfenbach 10. März. Bei den am, 7. d. Ms . hier
stattgefundenenGemeindevertreterwahlcnwurden gewählt : In
der 1. Abteilung Landmann Jak Gattinger  II . und
Landmann Johann Weil  2tc (letzterer als Ersatz). In
der 2. Abteilung Landmann Peter Scharr 4. und in der
3. Abteilung Landmann Anton Gattinger  I . und Bäcker
Mam Bücher  III . Während man hier gewöhnlich früher
an einen harten Parteikampf gewöhnt war. erfolgten sämt¬
liche  Wahlen diesmal einstimmig.  Dies ist wohl der
beste Beweis dafür , daß Man hier mit der Verwaltung der
Gemeinde bestens zufrieden ist.

Holzhkim, 8. März. Heute tagte hier in der Turn¬
halle im B^ irksvorturncrftunde, in der die Hebungen zuni
kommenden Feste herausgegeben wurden. Don den Vereinen
des Aarbezirks waren 46 Mann anwesend, die sich an den
Hebungen beteiligten. Herr Bezirksturnwart Stengler (Hahn-
Wehen) begrüßte die erschienenen Turner und' nahm die
Hebungen ab. Recht anregend und ansprechend waren auch
die Turnspiele, die von den zahlreich eingetroffenen Freunden
des Turnwesens mit Begeisterung aufgenomnren wurden. Mit
einem „Gut Heil" schloß die Vorturneritunde gegen 5 llhr.

völligem Stillschweigen überging. Das würde sie wohl baG
wieder zur Besinnung bringen, de» lieben kleinen Heißsporn
Uni ein  paar neue Zeilen, die alles wieder aut
machten, rn die Feder diktieren. Sie mußte und würde' ja
balo ihr Anrecht einfehen, sobald sie nur ein wenig ruhiger
geworden war und sich alles noch einmal überlegte. Wenn
aber diese Zeilen, eine Aufforderung zur persönlichen Auf¬
klärung dieser kleinen arubung , von ihr kommen würden
dann wurde er selbstverständlich mit freudigem Herzen zu ihr

. So entschloß sich Herbert und danach handelte er. Aber
er ,j ®v sch -n seiner sicheren Erwartung hart getäuscht. Der
f>achch Tag vergmg, auch der zweite, und nun selbst der
ontte — und immer noch kein Wort von Edith!

Diese ganze schreckliche Zeit über verzehrte er sich in
;pöff en  Bangen : Was sollte denn nun werden? Sie
trotzte fhrn offenbar ; er sollte ihr zuerst kommen. Aber da-
gegen bäumte sich sein Mannesstolz auf. Das würde nie ge¬
schehen! Und so vergmg wieder ein Tag und noch emm
nnd ebenso viele schlaflose Nächte für Herbert. Er wurde
ganz elend von all seinem geheimen Gram«.
m  Dann am sechsten Tage packte ihn plötzlich eine 'Angst:
Wenn sic nun etwa krank wäre, nickt schreiben könnte —
°.Eeich.t schwer krank, und so vergeblich auf sein Kommen, auf
em tröstendes, verzeihendes Wort von ihm harrte?

Das störte ihn auf, trieb ihn den ganzen Tag unstet,
fieberhaft erregt umher, und am Abend litt es ihn ni>cl'.t
langer — er fuhr hinein in die Stadt . —

Mt bang pochendem Herzen stand er nun vor der
Wure und zog die Klingel zweimal kurz, hintereinander — ihr
verabredetes Signal . Wie oft war sie auf dies Zeick-n
nicht auf Iiebebeflügelten Füßen herbeigeeilt, hatte sich'an
rhu gedrängt in beseligendemUmfangen — aber wir würde
heute sein Empfang sein?

Schritte kamen — langsam, schwer - nicht die ihren;
nun ward die Kette driirnen klirrend zurückgenommen, die
Ture geöffnet, und das chm wohlbekaimte Dienstmädcken stand
vor chm.

^ --Tuten Abend, Jda !" begrüßte er sie eintretend. „Wie
gehks? Doch alles wohl im Hause? — Ist Fräulein Edith

— Falkenbach, 9. März. Hier fanden heute die Wah¬
len zur Gemeindevertretung statt. Die Beteiligung warziem-
llch stark. Gewählt wurde in der dritten Abteilung Philipp
Jost , in der zweiten Johann Peter Friedrich. Die' erste Ab¬
teilung brachte Stimmengleichheit und findet demnächst engere
Wahl zwischen Phil . Peter Jost und August Lenz I. statt.

— Bad Ems, 10. März . Der am Soniitag nachmittag
im Flöckschen Saale gehaltene Vortrag des Herrn Win-
terschilldirektors Mühlen Höver  ans Montabaur war zieni-
lich gut besucht. Herr Mühlenhöoer erläuterte zunächst die
Bearbeitung des Bodens , wobei er betonte, daß im Herbste
der Boden möglichst tief umzupflügen sei, wahrend im Früh¬
jahr ein flachgründiges Umpflügen genüge. Wo mtt Stall¬
mist gedüngt wird, soll dieser möglichst schon im Herbste
untergebracht werden. Hinsichtlich der Saattörner müsse,
um aueine  reiche Ernte rechnen zu können, auch auf nur
gutes Saatkorn Gewicht gelegt werden. Wenn mit dem
Korn, Hafer oder Gerste Kleesamen gesät worden soll, jo
müsse man darauf achten, nur Klcesamen deutschen Ursprungs
zu kaufen; vielfach würde der Billigkeit halber Der in den
Handel gebrachte ausländische Kleesamen gekauft, dieser
tauge aber für unsere Boden- und Witterungsverhältnisse
nicht. Während der Kleesamen deutschen Ursprungs auf
1,10 Mark für 1 Kilo zu stehen komme, koste der aus¬
ländische nur 60 bis 65 Pfg . für 1 Kilo. Herr Nlühlen-
höfer kam auch auf den Mais zu sprechen, der zwar hier
wenig Eingang gefunden habe, er sei aber als Futterpflanze
sehr zu empfehlen, da er zwischen dem 1. und 2. Kleeschnitt
guten Ersatz biete. Was den Anbau der Kartoffeln anlangt,
so solle sckon im Herbst bei der Ernte Bedacht darauf ge¬
nommen werden, Kortoffeln von solchen Stücken zur Saat
zurückzulege», welche groß und rerchtragend waren. Es sollen
möglichst ganze Kartoffeln auf die Furche gelegt werden
und nicht zu Jicf ; und wen» geschnittene Kartoffeln gelegt
werden, die Schnittfläche an den Boden etwas ängedrückt
werden, was das Aufgehen befördert. Auch werde empfoh¬
len, wenn geschnittene Kartoffeln aelegt werden sollen, diese
2- -3 Tage vor dem Legen zu schneiden, damit die Schnitt¬
flächen etwas einlrocknen. Was die Planzweitc betrifft,
dürfen . die Kartoffeln 20—25 Zentimeter voneinander in
der Reihr- gepflanzt werden, dagegen müssen die Reihen etwas
weiter von einander entfernt sein. Bezüglich der Runkel¬
rüben und Kohlraben, denen eine reiche Stickstoffdüngung
zusagt und fast auf allen Böden gedeihen, soll man mehr
auf die Menge rechnen als auf die Größe der einzelnen
Knollen, weil, wenn dicker desto wasserhaltiger und weniger
haltbar . Herrn Mühlenhöver, dessen Vortrag mit größter
Aufmerksamkeit alle Anwesenden anhörten, wurde am Schlüsse
für seine leicht verständlichen Ausführungen Dank ausge¬
sprochen.

Montabaur , 10. März. Die Vorstandswahl zur
Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Unterwesterwaldlreis
brachte einen glänzenden Erfolg für die christlich-nationale
Vorschlagsliste Nr . 3. Von den 8 Arbeitnehmer-Vorstands-
mitgliedern erhielten die sozialdemokratische Liste und noch
eine andere gegnerische Liste nur je 1 Kandidaten, während
die christlich-nationale Liste Nr . 3 mit 27 Ausschuß»,itglieder-
stimmeii 6 Vorstandsmitglieder erhielt.

— Usingen (Taunus ), 9. März . Im Januar machte
der Landwirt Rehner in Eschbach seinem Leben durch Erhän¬
gen ein Ende. R. war Rechner der dortigen Spar - und
Darlehnskassc. Die Revision hat jetzt ergeben, daß 36 500
Mark  in der Kasse fehlen.  Niemand oerstehk, wohin
das Geld gekommen ist, da R. solid lebte.

Biebrich, 9. März. Der bei der hiesigen Allgemeinen
Ortskrankenkasse  angestellke Kassenbote Kleber  bat
über 1000 Mk. unterschlagen  und wurde infolgedessen
entlasse» und zur Anzeige gebracht. Die unterschlagene Summe
ist durch Kaution gedeckt. — Seit Samstag wird der 11
Jahre alte, kräftig gebaute Voltsfcküler Otto Weckmann
von hier vermißt.  Der Knabe bot schwarzes Haar und
war mit einem grauen Anzug bekleidet. Er wurde zuletzt
in der Dotzhermer Straße gesehen, als er aus der Schule kam.

— Unttiliederbach, 10. März. Dem Dreschmajchincn-
besitzer Wagner  wurden vier Gänse gestohlen  Mit
einem Brecheisen ist das Hostor gewalksam aufgezwängt war
den. Vor dem Stalle wurde ein Sack mit einer Kordel ge¬
funden. 21uf einem angehesteten Zettel an der Tür stan¬
den die Worte : „ Morgen kommen wir Mieder/" Die Spur
des Diebes konnte bis zum Bach veffolgt werden, wo sie
verloren ging. Man nimmt an, daß der freche Gauner,
um seine Spur zu verwischen, ein Stück im Wasser gelaufen ist.

Höchst, 9. März. Heute morgen geriet der etwa 40jä-
rige Rangierer Lindner  bei Ausübung seines Berufes
zwischen die Puffern  zweier Wagen, wobei er jo

da ?" Und er wollte schnell oblegen. Der so sonderbare Blick
des Mädchens, das alles zu ahneu schien, genierte ihn.

„Fräulein Edith ist doch« mit der gnädigen Frau oer-
reist — schon gestern abend !"

Und sie sah ihn an, höchst verwundert, daß er, der Ver¬
lobte, das nicht wußte!

„Wie — verreist?"
Das Wort traf Herbert wie ein Donnerschlag. Fas¬

sungslos starrte er das Mädchen an. „Wohin denn?" —
>.Z »r Tante , nach! Kuntzendorf." — „So — nach Kuntzen
dorf."

Es war die an einen Gutsbesitzer in Schlesien verhei¬
ratete ältere Schwester von Frau Professor Rußland.

Mechanisch wiederholte es Herbert mit einer ihm selbst
ganz fremden, kalten Stimme . Dann kam es ihm plötzlich-zum
Bewußtsein, was für eine seltsame"Rolle er Hier vor dem
Mädchen 'spielte. Das 'rüttelte seinen'Stolz wach, Mit einem
kurzen Gruße kehrte er sich ohne weiteres ab und verließ das
Haus,

Eine Beute tiefsten Schmerzes und zugleich tödlich verletz¬
ten Stolzes irrte Herbert diesen Abend im stillen, dunklbn
Tiergarten umher.

Das also hatte sie fertig gebracht! Anstatt ihr Unrecht
einzusehen, ihm ein einziges liebes Wort zu geben, war sie
nu starren Trotze davon gegangen, ohne eine Zeile des Ab¬
schieds. Wie hatte er dagestanden vorhin vor dem Mädchen!

Ah ! Er biß sick. die Lippen blutig und seine Rechte
ballte sich in aufwallendem Zorn.
^ Aber endlick warf er in starrer Entschlossenheitden

Kops trotzig in den Nacken. Sie hatte ihn herausgefordert,
den Konflikt haben wollen — nun gut, so sollte es jein!

Aber jetzt warmes auch zu Ende mit jedem Einrenken
ro » seiner Seite . Solange sie nicht kam, demütig, ihr Un¬
recht bitter bereuend — solange rührte er keine Hand nach
ihr. Und wenn es ihn sonst etwas kosten sollte! Er war ge¬
wiß nicht nachtragend — aber nun war das Maß überqe-
läufen.

Sick so in wilden Trotz hineinredend, der seinem wun¬
den Herzen gut tat , kehrte Herbert endlich heim — es war
inzwischen Mitternacht geworden.



lfeocr verletzt wurde , baß kurz darauf der i ob eintrat . ier
Verimalückte soll in Hattersheim wohnhaft fem.

Biomdach . 3 . März . Jugendliche Einbrecher  dran
gen in die Villa Klamberg , zwischen Schmrtteu und Arnolds¬
hain gelegen , und zerstörten das ganze Modilar . Der Eigen¬
tümer MMßt den Schaden über 3000  Mk . Den —atern
ist man auf der Spur . - Das Bahnprojekt U ! rügen-
Nauheim  geht seiner Verwirklichung entgegen . Zwischen
dci , beteiligten Genreinden schweben Verhandlungen . Die
maßgebenden Behörden stehen dem Projekt snmpatisch gegen¬
über . ^ . r , . , fr,

Frankfurt , 10 . März . Wegen einer angeblichen „ Be¬
leidigung " des Giftmörders Hopf wurde vor sieben Jahren
der Redakteur Passauer  vom Honrburger „ Taunusboten
zu einer Geldstrafe verurteilt . Passauer hatte in seinem Blatte
den auffallenden Tod der ersten Frau von Hopf besprochen.
Auf Grund der vorjährigen Ermittelungen gegen Hopf strengte
Passauer das Wiederaufnahmeverfahren beiin hiesigen Laud-
qerict't an . Das Gericht gab jetzt dem Ansuchen Passauers
statt und erkannte auf seine völlige Freisprechung  unter
Aufhebung des Urteils von 1907 . Die Staatskasse wurde
für verpflichtet erklärt , Passauer den Vermögens,chaden zu
ersetzen , der ihm durch die Urteilsvollstreckung 1907 tut»
standen ist . „ . . . ,™ .

Griesheinr , 10 . März . Gestern abend wurde » i Wies-
baden der Geschäftsführer der gemeinnützigen
Ballgesellschaft  m . b. H . m Griesheim , Dr . Nikolaus
Eeißenbcrger , verhaftet.  Geißenberger der frü¬
her Bürgermeister in schlettstadt war , hat das ihm übertragene
Vertraue »samt als alleiniger Geschäftsführer der Bau -Ge¬
sellschaft dazu mißbraucht , sich mittels f i rpg i e r t e r 1 u>-
qenschastskäufe und dergleichen erhebliche summen - es
sollen im ganzen 70 000 Mark sein - zu verschaffe^
Geißcnberger ist i " vollem Umfange geständig - - Nach
einer späteren Meldung soll es fick sogar um 150 000 Mark

Grisembrim , 10 . März . Von einigen Knabe » , die
einen Au - ftuq in den Wald bei Geisenheim unternommen
hatten , wurde ein Kistchen mit Dyuamttpatrouen
aetunden Da die Knaben dre m ihrem Funde steckende Ge¬
fahr nickt fanden , nahmen sie einige Patronen mit nach Ä "">-
und zeigten sie dort vor . Dadurch wurde der <fund be¬
sonnt Seitens der Polizei in Getsenherm und Johannis¬
berg wurde der Fund sofort beschlagnahmt . Wie llch lu¬
der llntcrsuchuug herausstellte , befanden sich rn dem Kistchen
70 Dnuamitpatroncn , die ihrem Aussehen nach Jiicht lange
on dieser Stelle gelegen haben können . Da dre Fabrikmarke
und der Name der Firma in Köln noch genau zu etfemun
waren , wird die Untersuchung wohl bald Näheres ergebem

- Braulach . 10 . März . Einen stechen E '-no ruck
. begingen am Samstag hier zwei Arbeiter aus -tob enz. M t

einem BrcNisen erbrachen sie em der Blei - nnd ol
bei Hütte ge l origes Malerialienmagaztn und Wahlen daraus
Kupfer - und Meilingblöckc im Gesamtwerte von 200 Mark.
Ungehindert kamen sie mit ihrer Beute bis an den Aus-

-nana der Stadt , wo es einem Postboten auffiet , daß die
Leute eine ungemein schwere Last die Blocke waren uoer
2 Zentner schwer — trugen . Er benachrrchtrgte die Polizei,
die ihre Verfolgung aufnahm . Unterhalb des Koppelsterns,
an einem oroßen Sandlager , gelang es , ,re festzunchmen
in dem Moment , als sie von diesem Lager auf die st -aßc
traten . Die Blöcke hatten sie dort bereits vergraben . Rach
langem Luchen wurden sie aber ausgefunden . Die llm-
brecher wurden dem Gerichtsgefängnis eingeliefcrt Einer
der Täter hatte ftliher einmal auf der Hütte gearbeitet.

Klein -Gladenbach . 9 . Nkärz . Der Kaminfeger Ad
Per ff er stürzte von einem Kamin ab und erlitt ernen

k - >
Uiann nmntttelbar »a * dem Verla,scn des um 5 Uhr -.0
Min . von Bingen kommenden Zuges den diensttuenden s t a-
tia ns beamten erschossen.  Der Mörder , welcher der
Stiefsohn  des Ermordeten sein soll , lief davon , wurde
aber verfolgt , eingehoit und dann eine Art Lynchfustiz an

ii>m Marburg , 9 . Aiärz . Vor dem hiesigen Schwurgericht
hatte iich der Zigeuner Ernst Ebend er wegen Mordversuchs
zu verantworten . Ebender hat nach der Änitagc am 21.
August 1910 mit seinern immer noch nicht ergriffenen 4 rü¬
der ^Wilhelm und einigen anderen Zigeunern m der Gegen,
von Büchhausen die Zigeuner Weiß und Remhard ange-
fallen und durch Flintenschüsse verletzt . Die Geschworenen
bejahten nur die Schuldsrage auf Totschtagsoersuch , woraus
das Gericht auf 3f4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Tln-
verlufi erkannte.

Sttaffbura , 9 . März . Leutnant Frhr . v . Forst » er
ist entgeaen den in der Presse bisher verbrerteten Meldungen
vom Kricasgeri « in Bitsch wegen vorschriftswidriger Be¬
handlung Untergebener mit vier Wwchen verschärften
T tu b e u a r r e st bestraft worden . Sergeant Ä o 1 l , ch er

hielt 18 Tage mittleren Arrest . Die Mannschaft gmg straf¬
frei aus . Dian kann annehmen , daß damit die mllitaris.
Laufbahn des Offiziers 'endgültig abgeschlossen ist.
- - Mästb » rq" 9 . März . Wie dem „Elsässer " ans Ber¬
lin gemeldet wird , erfolgt die Wiederbelegung der Garn^
ion Z aber»  am 1. Oktober d . Js . Fest m Aussrcht
Genommen ist das 132 . Infanterieregiment ni otiaB-
bitrg.  Das 99 , Infanterieregiment kommt zu diesem Ze, .-

Ŝ ^ MärzDer Kölner Erzbischof  ver¬
öffentlicht ' im ' „ Kirchlichen Anzeiger " einen Aufruf zu einer
aemeinsamen Pilgerfahrt nach Rom , an der nicht nur die
katholischen Gläubigen aus der Kötner Erzdiözese , sondern
aus dem' ganzen deutschen Vaterlande tellnehmeu sollen , um
deni Papst zu Zeichen, haß in den gegenwärtigen schweren
Seiten der Glaube ' und die Auhäugllchkeit au die katholische

Kirche und den apostolischen Stuhl nicht abgenommen habe,
sondern eher verstärkt morden sei. -r> n n . I -

Köln . 10 . März . Beim Hauptzollamt rn D u s sc l -
darf  lind große Zollunterschlagungeu aufgedeckt
worden . Dir Affäre spielt auch nach Köln hinüber , -l e
Lumme um die der Staat betrogen worden 'st, betragt

Cs waren trübe Tage für Herbert , dic nun folgten . Er
blieb seinem Entschlüsse getreu und ließ Edith nichts von sich
hören ; aber das dabei gehegte geheime Hoffen , daß eines
Tages Botschaft von ihr kommen und ihm so die Möglich¬
keit gegeben würde , sich wieder mit ihr auszuspreche » , er¬
füllte iich nicht. .

So wußte er denn auch von ihr nichts . Es quälte rhu
dos ganz unsäglich , und oft war er drauf und dran , zu seiner
Mutter zu fahren , um wenigstens von ihr und Inge
die dock gewiß brieflich Nachricht von Edith hatten — etwas
zu erfahren : aber sein Stolz und sein Schamgefühl hielten
ihn ab. Er mochte in diese innerste Herzensangelegenheit auch
die Seinen nicht blickerr lassen.

(Fortsetzung solgt .)

etwa 100 000 ' Mart . Ls handelt sich um die Einjchmugge-
lunq von Kognak.  Lin Kaufmann aus Köln , mehrere
Düsseldorfer Zollbeamte und Angestellte Düsseldorfer Firmen
sind verhaftet worden . , „ .

Hcrnc , 9 . März . Auf der Cbanssee nach' Bochum be¬
gegnete ein Automobil Zwei betrunkene » Männern . Trotzdem
der Chauffeur sofort bremste , wurden die beide»  Männer
über fahren  und schwer verletzt . Das Automobil fuhr
dann gegen einen Baum und stürzte in den Graben , rer
Chauffeur  geriet zwischen Wagen und Baum und wurde
so schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit starb.

Dresden , 10 . März . In den letzten Tage ', fand hier
ein qutbesuchiter Jug endtag für alkoholfreie C r-
ziehung  statt , dem auch Vertreter der sächsischen Regierung
und der Stadt Dresden beiwohnten . Universrtätsprofessor
Dr . Ricbcrgalt (Heidelbergs schilderte die verderbliche»
Einwirkungen des Alkohalgenusses auf die sittlich-moralische
Entwickeluna des Kindes , Dr . E . schief >n ge > ( strag-
bnrg , dessen Gefahren für die iörperliche Gesundheit , der
Direktor de , städtischen Nervenheilanstalt in Chemnitz , Pro¬
fessor Dr . Weber,  die verhängnisvolle Wirkung des Ai-
tohow ans dic geistige Leistungsfähigkeit des Kindes . Als
Vertreter der technischen Hochschule in Dresden betonte Pro¬
fessor Dr Esche , daß der Student  immer mehr zu der
Ansicht komme , der Alkohol sei der Feind der geistigen Arbeit.
Das Phantasiebild , das sich namentlich der Arbeiter von dem
deutschen Bierstudenten schaffe, verschwinde immer mehr . Pro¬
fessor Po nickau (Leipzigs oertangtc einen obligatorischen
Anti -Alkobolunterricht in den Schulen , stadtmissionsdirektor
Peißel ' (Chemnitz ) verlangte alkoholfreie Jugendwande
runqen di - in seiner Einleitungsrede schon der General,ctre-
Lr des deutschen Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränte,
Professor Bouscr (Berlins gefordert hatte . Dr . s .t a
n e 1 vom Dürerbund  wies darauf hin , daß tausende von
Mitgliedern der srcideutschen Jugendbewegung bereits alto-
hol - und nikotinfrei leben . Man müsse wünschen , das; die
Regierungen der Ausbreitung dieser Bewegung in de» deut¬
schen Schulen weniger Hindernisse bereiten . Mt dem Kon¬
greß ist eine Ausstellung über den Altoholismus verbunden,
die stark besucht wird . . „ r , , . .

DrcsdkN . 10 . März . Heute früh drei Uhr brach- in der
Büntpapierfabril der Gebrüder Weigandt  in Bautzen
Feuer aus . Das Gebäude wurde oo-llständig emgeaschert.
Unter den Trümmern wurveii 5 oertohlte Lei  che n ge¬
funden . Ein Schornsteinfeger wird vermißt . Die Ursache
des Brands ist noch nicht festgesteltt . _

Stetk n. 9 . März . Der Stettiner Dampfer „ Heinrich,
der seit dem 17 . Februar von New Portmon nach Marseille
unterwegs ist, ist nach einer Mitteilung der Reederei Retzlafs
wahrscheinliche im Biskayasee mit der Besatzung unter-
g e g a n q e » .

Berlin , 9 . März . In der suarezstraß ein Chor-
lottcnburg  wurde eine Frau Wolter von einem Mann,
deni sie ein Zimmer vermieten wollte , mit einem Beil
niedergeschlagen  und schwer verletzt . Eine bei ihr
wohnende junge Dame , die zur Hilfe eilen wollte , wurde von
dem Attentäter heftig gewürgt , konnte aber noch um Hitfe
rufen , worauf der Angreifer die Flucht ergriff . .

Berlin , 10 . März . Der in der Meier - Otto - stroszc
in Wilmersdorf wohnende Opernsänger 'Pauk Scldier
beging heute morgen Selbstmord , indciu er sich auf da»
Fensterbrett seines im 3 . stock belegenen Zrmmers stellte-
und sich eine Kugel in die Schläfe schoß. Er schlug auf
das Straßenpflaster auf , wo er von Passantcii aufgehoben
wurde . Samariter der Feuerwehr brachten chii ins
kenbaus , jedoch starb « eidlcr schon auf dem u.ransport . Lr
hatte einen schädelbruch erlitten . seidter war früher
am Wiesbadener Königlichen Theater tätig.

Brr -sla » , 9 . März . Der Arbeiter Flemming ver-
aiftetc  wegen Ehezwists und Arbeitsmangels srch, seine
beiden 19 und 17jährigen Töchter und seinen lösahrrgen

" ^^ Ncuiktefth , 9 . März . Von einem Großfeuer wurde
das dem betamiten Reuustallbesitzer Generalmaior v.
Sckimidt - Pauti  gehörende Rittergut CHarlotteu-
tii al  bei Krakow in Mecklenburg heimgesucht . Das Feuer
ergriff das große Vichhaus , bas vollstänbrg emgeascher!
wurde . Etwa hundert Rinder tarnen IN den
F lammen  u m . Der Stall für dre Mutter,tuten und
Rennpferde befand sich längere Zeit in großer Gefahr,
ionnte aber schließlich mit Hilfe der telephonisch ans Güstrow
herbeigerufenen Feuerwehr gerettet werden . Der schaden
ist sehr erheblich ' .

Ninnbrrg 9 . März . Die Kaufmanuswitwe M -rrtha
Marr  wurde heute mittag mit ihren beiden Tochter » von
acht »"d neun Jahren :m Badezimmer ihrer Wohnung to
auf gefunden.  Nach hink erlassenen Briefen hat fich dce
Frau ' deren Mann vor einiger Zeit gestorben ist, aus Schwer¬
mut das Leben genommen , indem sie sich mrt den beiden
Mädchen in das Badezimmer entschloß und den Gashahn

° " ^ Kön ;gsberg i. Pr „ 9 . März . Ein mit vier Insassen be-
letztes Fischerboot kenterte.  von einer Brandungswelle
plötzlich hochge-hoben , bei Großtuhren (samlands . Die rfycher
N e y und B o l l g ö n n ertranken , dic beiden anden wurden
halberflarrt geborgen . ui>

Pose » , 9 . März . Der Staatsanwalt zog  du
von ihn ! eingelegte Revision  gegen den Freispruch der Ge¬
schworenen im Mordprozeß gegen den Grafen Mielzynv . i

^Fnrrsbruck 9 . März . Sämtliche bei der Lawinen -Kata-
strophe verunglückten '14 Stifahrer  wurden geborgen
und na,ch Trafo -i gebracht.

Innsbruck , 7 . März . In der verflossenen Nacht erbra¬
chen 'unbekannte Täter das Mllitärverpfiegungsmagaztn in
Franzcnsfefte und raubten über 4000 Kronen.

Budaoeit 9 Aiärz . Der Privatdozent der Chemie
der Aigen Unioersitätz Dr . Kar .^ Vlassits -ch,  hat aus
Ver-zwefflung über den Tod seiner ,ungen heran seine beiden
Kinder im Älter von 2i „ und Kt  Jahren mrt Cyantali v e r
giftet  und sich dann selbst durch einen Revolverschuß e»t-

' '̂^ Loi 'don , 10 . März . Line Suffragette unternahm ein
sinnloles Attentat in der National -Galerre , das der Kunst
einen unersetzlichen Verlust brachte . Sie zerhackte  mrt
einen -. Beil das berühinte Geinälde von Velasguez „Die
Venus mit dem Spiegel ", das sich seit 1906 im Besitz der
National -Galerie befindet . Der Schaden beläuft sich auf
annähernd eine Million Mark . Es gelang den Wärtern , die
fliehende Megäre feftzunehmen . Der schaden an dem Bilde
ist unreparierbar . ^ „ r

Santander , 9 . März . Beim Zusammen stoß  eines
A u 1 o m o b i i s mit einem Fuhrwerk wurde der Graf M o-
riano  ein Bruder des Oberhofmeisters der Königin , des
Herzogs de Santo Maura , getötet . Er befand sich auf einer
Wahtaqitationsreise.

New Porl , 9 . März . Der „Athletic Club " in st.
Louis  ist abgebrannt , ebenso die anstoßende Boatsmans

Bank In dem Klubgebäude wohnte » über 150 Angestellte
und Mitglieder . Ms Ursache des Brandes wird eine durch
Banteinbrerb -er bewirkte Erptosion angenommen . Die Zahl
der in der Klubhause Ilmgekommenen wird auf 25 , die der
Verletzten auf 20 geschätzt. _

» » rzer t» erre,be -'Lvochenver,Ml
der Preisberichtsstelle des Dent 'cken Vandwtri-

ick,«,ilor «ta> von» 3 bis 9 . März 1914.
Die letzte Wockie stand allgemein unter dem Erudrucke des

Stillstandes oder Rückganges der Aufwärtsbewegung >n den
voiangehenden Wochen . Wenn auch die in unserem letzten
Bericht erwähnte » Faktoren für die allgemeine Befestigung
des Gctreldemarttes , insbesondere der geringe Erport Ar¬
gentiniens , noch fortbestehen , so scheinen doch- d,e .̂ porl-
staatcn , wie vor -allem England , sich vorläufig geungend ver¬
sorgt zu haben und die weitere Entwickelung des Weltmarttcs
abwarten zu wollen . Dazu kommt noch, daß der um diese
feit neu auftretcnde Faktor für die Preisbildung , der saa-

tenstand der uördlick.en Erdhälffe , in der letzten Woche eme
allgemein günstige Beurteilung gefunden hatte , wie ms-
bcfvndere in den Vereinigten Staaten sowie in West - und
Mittel -Europa , wenn man auch in Rußland der Entwicke-
luuq der bereits s-ckmeefteien Saaten mit einiger Besorgnis
cntgegensieht . Auacsichts der vielfachen Knappheit an guter -
Ware dürfte jedoch die in der letzten Woche eingetretene
Eimattunq voraussichtlich nur eine vorübergehende fem.
Oesterreick - Ungarn stand auch noch m der letzten Woche in¬
folge des Cin 'uhrbedarfs im Zeichen der Hausse , die erst am
scklusse -einer ruhigen Haltung des Marktes weichen mußte.
Für Deutschland hatten diese Vorgänge auf dem Welb
marite zur Folge , daß die höheren Preise d°r . letzten Woch -°
besonders bei Weizen gewichen ,md , wahrend ,ie bei Roggen
sich elwas besser halten konnten . Infolge der Fruhcingsai-
beiten war das inländische Angebot verhältnismäßig schwach
urrd auck- die geringe Qualität der angebotcnen Svare trug
vielfach - dazu bei , den Markt flauer zu gestalten . Auch das
sich schwächer gestaltende Ausfuhrgeschäft tonnte die m der
letztcu Woche notierten Preise vielfach nicht mehr erzielen,
Königsberg meldet noch höhere Preis «.

ES fteütrn (ich die P -nv für iniändüches '-“«treibe am testen
Worttiaae rote folat

Königsvcru
DuN?>!L
»tetlni
Berlin
Köln
Frankfurt a. M , 205
Mannbeitn

Wie**rep
2t0 ( ' 153

l— "
1̂ 1 l- , 150
194 f—2 > 153
«93 (—3 ) 155
205 ,— ) 165
2171/., (_ ) 165»,2

(+ 2, |g
Ha er
»60 (- -4 )

(-
; - - }
) 147 (-

l ‘/8) 170 ( -
( - 1 ) i «7 ( -

) 176 (

Weltmarktpreis ^ : Weizen : Berlin Mar 198,c >0 ( 3, ^o ,
Pest April 211,95 (1,70 ) , Paris Marz 217,30 , 1,36)
Liverpool März 164,05 (— 0,95 ) Chieago Ma , 143,10
(— 2 70 ) . Roaaen : Berlin Mal 159 (—1,25 ) Haftr . Ber
Ii„ YRai 153,50 (— 1,75 ) . Futtergerste Sudrussische frei
Hamburg , unverzollt schwimmend 111,^ (~ 1
111 50 ( - --0,50 ) , Mais . Argeiitmrschier , schwimmend 111,t >0
< -1,50 ». April , Mai 104 <- 2,00 ), Donau , tfcbnuxr , März
107 ’ (— 0,50 ) Mark.

‘ lUicababeHCt « iel,hof -Marktbericht.
Aiutl Notierung vom 9 März 1914.

Ochleu . . .
Bullen - •
Silbe und -9 i » » f r

Austrieb:
66 Kälber
22 Schale

128 Scdweine

443
75

994

Vieh-GamuMN.

Ochsen:
vollfieisch.i ausftemäftete, höchsten Schlachtwerres .
io die noch nicht gezogen haben (uugejocht)
junge, fleischige, nicht auSgemäst. und altere aus.

gemästete . - - -
mätzig geuäbrte iunge, gut genäbrie allere ■

Bullen:
vostfteischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwerres
vollfleischige, jüngere . . ■ • • ■
mäßig genährte juiiac und gm genaarte altere

Kühe und Riuder:
ooüsteischlae ausgeinaiieie Rinder höchst« >chlachtwerle4
vollfleischige ausgemästeie Kühe höchst. Schwchtweries

DurchltUuMIVreU
pro i »0 Pfd.

Orbrnd- Ŝchlochl-
grwig»

bis zu 7 Jahren

qm

60—-58 86—94

49—52 85 - 93
45—48 78- 85

|
48 —45 73—78
38 —42 63 - 70

48 —52 84 —93

39- 4370 - 76
43- 47,76—83

emiBufelte
34 37,64—60
30- 3359 - 68

69- 64|100/.07
54 - 58 90- 97
47—5082 —86

wenig gm entwickelte Rinder
ältere ausgeuiästece Kühe und wenig

lüngere Kübe . . . . .
mäßig genährte Kühe und Riuder.Kälber:
minlere Mast , und beste Saugkälber
geringere Mast . » . gute Saugkälber
geringe Saugkälber .

Schale:
Mastlämmer und Masthäuiinel
geringere Riaithämincl und Schafe . . . .
mäßig genährte Hämmel und Schafe <Merzrcha>e)

Schweine : '
vollfleischige Schweine von 160- 200Pfd . Uebeudgewicht
vollticiichige Schweine linier 160 Pfd . Lebendgewicht
vollfleischige von 200- 240 Pfd . Lebendgewicht .
vollfleischige von 240—300 Pfd . Lebendgewicht .

Marktverlauf : Geschäft in Großvieh gedrückt, bleibt Ueberftaud.
Schweine langsam geräumt, Kleinvieh bei lebhaftem Geschäft ausverkaufi.

Bon den .Schweinen wurden am 9 März 1914 verkauft: zun
Preise von 64 Mk. 124 Stück. 63 Mk. 101 Stück, 6 Mk. 46 Stück.
61 Mk. 37 Stück, 60 Mk. 4 Stück._

Weil «Me«Mel
Lackentferner zum Entfernen
'M  ß alter Anstriche

Peter Josef Hammerschlag , Limburg

47 96

49 - 50 63 —64
48 - 49 62—63
50—51 63 - 64
49 —50 61—62

b'iüilers

PALMITIN
Seifenpulver

•chont die zartesten Ge¬
webe , liefert blatenweisse
■Wische. üeberaU erhlltl.

Oeffenillcher EVe tero - euft.
Wetteraussicht für Donnerstag den 12 . März 1914.

Zeitweise heiter und meist trocken, stcllemvcisc leichter Nacht»
frost._ _ _ _

Limburg, Mittwoch den 11. März Wochenmarkt.  Aepfel per Pl,.
13 - 30 1% , Aps -Ismen per - >tück 3 - 6 Mg .. Aprikosen per
Pfd . Bfg .. Birnen per Wb. >3 - 30 Pfg . Schneidbohneu per Pfd.
Pfg „ Botzuen dick» per Pfd . Pfa -, BlumeNkobl per Stück M —69 P >.
Butterper Pfd . 1.15 Mk.. Zitronen per Stück5 —8 Pfg .. 2 Eier 14 Psg.

I
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ftfetBekamlmachimgcn nnb Anzeigen

der Srndt Lim-mz. p
Brennmaterialien -Lieferung.

Dir Lieferung der für die Schulen , die Armen »«!» altung,
dis Rathaus uns andere städtische Anstalten für den kommen¬
den Winter notwendigen Brennmaterialien und zwar

etwa 2200 Zentner Nußkohlen II,
* 2000 Koks,
,, 8 Klaiter buchenes Holz und
„ 400 Zentner Braunkohlen -Briketts 6( 56

ist unter den auf Z mmer Nr . 8 des Rathauses (Botenzimwer)
zur Einsicht vffenltegcndcn Bedingungen zu vergeben.

Angebote mit entsprechender Aufschrift werden bis zum
20 . März S. Jrs ., spätestens 11 Uhr vormittags,«bet«,.

Limburg , den 7. März 1914.
Der Magistrat:

Harrten.

FMmpmhtiillg.
Samstag , den 14 . März d. Js ., nachmittags

2 - Uhr , sinder auf dem Rathauie , Zimmer Nr . 14 hier , die
öffentlich-meistbietende Verpachtung nachoerzeichneter Grund-
stücke der Stadtgemeinde und des BüigerhospitalfondS Lim¬
burg statt:
22 Acckcr „Unter Wagncrsbäum " . Pachtdauer 1 Jahr
12 „ „ Im Kraich " (4 ., 5 . und 7. Gewann ) Pachtdauer
16 (56 ^ 9  Jahre.

Nähere Auskunft — insbesondere über die Bedingungen
— wird vorder auf Zimmer Nr . 1 des Rathauses "erteilt.

Limburg , den 9 März 1914.
_ Der Magistrat.

Hchmßeigttniiz . Mrsörßerci Iiez.
'Mittwoch den 18«März , vorm. 11 Uhr in der Wirt¬

schaft von Ewil Seidel zu Altendiez . Distr . 16 Herkels.
bcrg an der neuen Chauffee von Altendiez nach Hirschberg.
Buchen: 1037 Rm. Schl. n. Kn., 46 Rm. Resterknüppel,
6200 Wellen . Dlstr . 19 , 20a StcinkopfSbuckien, 31 Knebels¬
heck (Wegoufhieb). EichkN : 780 Wellen . Buchen : 140 Rm.
Scht . u . Kn ., 1700 Wellen . Tistr . 18a SleinkopsSouchen.
2060 Bucken-Wellen. 4s57

jchmjleiMiz.
Montag , den 1« . März 1. Js ., vormittags

10 Uhr arfanpend, kommen im Mühler Gemeindewald
71 Eichen-Stämme von 39,44 Fm.
15 Rm . Scheitholz
26 „ Knüppelholz

13 1/* ^ Stockholz
2686 Eichen-Wellen 2 . Klaffe und 2(57
1950 „ 3.

zur Versteigerung . Bemerkt wird , daß mit dem Stammholz
der Anfang gemacht wird.

Mühlen , den 9. März 1914.
Diefenbach,  Bürgermeister.

UHch -Wchemz.
Dienstag , den 17 . März l . Js . ,

vormittags 10 vhr
anfangend , werden in unseren Gemeindewaldungen:

109 Stück EichkU -StäUM von 75 Fm.
verkauft . Die Versteigerung beginnt im Zaunsberg . Distr . 4 .

Langendernbach , den 10. März 1914
3(57_ __ Heep,  Bürgermeister.

MkrslMililg.
Dienstag , de « 17. d. Mts ., vormitttags von

11 Uhr ab , Iveroeu UN Hauser Wold, Ul oen D sic. Drei¬
spitz und der Totalilät versteigert : Bu . 90 Rm . Scheit und
Kppl . 2900 Durwiorstungswellen , 15 Rm . Reiserknüppel,
Bi . 22 Rm . Kppl ., Nadh . 13 Stämme — 2.08 Fm ., 8 Stg.
1., 10 2 .. 50 3 .. 40 4 . u . 68  5 . Klasse.

Sammelplatz im Distrikt Dnilpitz . 7(57
Rod a . d. Weil , der, 9. Mä.z 1914.

Der Kgl . Oberförster:
von H a r l i n g.

5 Mark Belohnung
zahlen wir regelmäßig demjenigen, der uns den Täter , wrlcher
unsere Aulagen und Einrichtungen beschädigt hat , in einer
W . isc namhaft wacht , daß wir rhn gerichtlich belangen können

Der Borstand des
Berschönernngs -Bereius Limburg.

Pfandverkanf.
Gemäß ZA 1234 — 1240 B . G . B versteigere ich am

Donnerstag , den 12 . er., vormittags 10 Uhr be
ginnend , im Psandlokole Fiankfurter Straße 24 , meistbietend
gegen bar:

1 korrpl . Bett, 2 Kleidcrschränke, I Nähmaschine.
1 Schreibtisch , 6 Stühle , 1 Waschkommode,! Aus-
zikhtisch, 1 Küchenschrank , 2 Küchentische, 6 silberne
Löff-l, verschiedene Goldsachen, 2 Uhren , 3 Arm¬
bänder , sowie Bücher , Haus - und Küchengeräte aller
«rt . 9(57

Limburg , den 10 . Märzb19I4.
_Bässe , Gerichtsvollzieher.

MMe CkiieralvtrslNiimlliW
des KriMvmjns Gemavia ßimborg

am Sonntag , den 15. März d. Js «, nachmittags
4 »/2 Uhr , be: Kamerad Adam « (Schützengarken ).

Tagesordnung:
1. Geschäftsberichtfür das aogclausenc Vereinsjahr ; Bericht

der Sch 'eß Kommission;
2 . Kassenbericht,
3 . Haushaltsplan für 1914;
4 . Ersatzwahl für die nach § 7 der Statuten ausjchc :denderi

Vorstandsmitglieder : Vorfitzenoer Kamerad DctdeSheimee,
Beisitzer Käme,ad Grimm , Labonle (- s- ). Luft , Hahn,
Keffler.

5 . Wahl der Rechnungs -Prüfungs Kommission . 19 (54
6. Anträge der Mitglieder, Venchiedenes.

Die Kameraden werden zu Ziefer Versammlung fceundl.
etngeladcn; zahlreiches Erscheinen ist dringend crwünschl.

Limburg,  den 4 . März 1914.
_ Der Borstand.

Weibliche Dienstboten gesucht . Bemn-iftmig kosten-
los . Kreisarbeitsnachweis Limburg
6(203 Walaerdorffcr Ho *.

SDDGDDGOG r ■■■■« » ■■■■« ■■■>

1
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ca. 144 cm hoch, hervor¬
ragende Toasülle , unter lang¬
jähriger Garantie für nur

Mt . 300 . —

ZM " MH raLknwkLsk
zu verkaufen . 10(57

Konrad Wrim,
Limburg , E senbahnstr . 3.

iTlEilTEninHsti
Monatsversammlung

RnT>t beute,  icnhtrn
Mittwoch , 18. März

„Sladt Wiesbaden " 8 '/, Uhr
a d̂s. Der Borstaud. 6(57

Aß - imd Garteubav-

Uerkin Vvlbmtz.
Haupiv r lg . 12 . d . Mts . ,
abends 8 Uhr , in der

„Al ' en P »fl " , 8 (57

Braver Junge
sofort oder zu Ostern in die
Lehre gesucht. 5 (57
Franz Adams , L mbmg
Tapezierer u. Polstergeschäft.

Plöve 17.

Wasche
mil-

Henkels

Erste Kaffee Großlösteret
sucht für Limburg u.Umgebung
tüchtigen, cingeführiea 9 (55

Verlreter
Offerten unter W 143 an

die Geschäftsstelle dieser Zig.

Junge
mit gutir Schulbildung kann
sofort nach seiner Schul-
cntkaffurg als

ll Nil
bei uns emtreten

Schlincks
Druckerei.

Jüngerer Hausbursche
geiumt 11(57

S . Saatfeld.
Obere Grobenstrnße 2

Hausordnungen
in Plakatform zu haben 'N

SmUncks Druckerei,
Brückengasse 11.

Umsonst erhalten Sie von mir
die Stoffe zugesandt, da ich trotz äußerst billiger Preise Porto und

Nachnahmekosten selbst trage.
.  Aus meiner großen Auswahl empfehle ich: -

Herreustoffe.
Für m.  3 30 : 2,20
Mtr . Cordmanchester
3- Hose.
FürMk . 4.20 : 3 Witt.
Zwirnbuxkin z. Anzug.
Für Mk . 5.25: 3 Mtr.
Melton -Cheviot in all.
Farben.
FürMk . 9.70 : 3 Mtr.
Triumph -Chev., eleg.
gemustert u . einfarbig,
alle Farben.
Für Mk.11. 25 : 3 Mtr.
Kammgarn (schwarz
u . blau ) langjähr . er¬
probt . Qualität.
FürMk . 13.50 : 3 Mtr.
engl . gem.Anzugstoffe.
Hochmod. Dessins.

Dameustoffe.
FürM . 2 .— : 2 ‘/2 Mt.
feinen Blnsenstanell
engl. Art.
FürMk . 2.52 : 6Mtr.
Museline m. Bordüre.
FürM 5.70 : 6 Meter
eleg. schw. Kleiderstoff.
FürM . 7 59 : 6 Mtr.
Kostü >stoff engl. Art
zu vorzügl . Haus - und
Straßenkleidung.
Für Mk. 9 —: 6 Mtr.
Jaquard Nouveaute,
schwarz und farbig.
Prächtige Qualität,
^ür M . 14.40 : 6 Mtr.

iatintuch , schwarz u.
farbig . Hervorragende
Quaiitätär für eleg.
Kleid und Kostüm.

Baumvollware «.
FürMk . 4.35 : 15Mt.
weißes Hemdentuch.

Für Mk . 4 .95 : 15 Mt.
buntgestreift . Hem«
den-Flanell , waschecht.

Für Mk . 5.40 : 15 Mt.
rotkarriertcs Bettzeug.

FürMk .6.30 : 15 Mt.
vorzügliches weißes
prima Hemdentuch.

FürM . 7.35 : 15 Mtr.
prima weiß . Hcmden-
köper.

FürM . 10.50 : 15 Mt.
roten prima Bcttbar-
che»t. Bewährte Qual.

ferner offeriere: Fertige Herren -, Damen - u .Kindergarderobe , Wäsche
korsctts , Kurzwaren , Schuhwaren,  Teppiche rc. Berl . Sie hier . ill. Katal

Richtgefallendes wftd umgctauscht oder das bare Geld zurückgezahlt.
Muster portofrei direkt au Private ohne Kaufverpflichtuug.

Carl Sommer]ni„ Leipziger Ticsversaid, Leipzig Nr. 88.

iiimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiBiiniiiiiiiiiiRiHkimiiiiiii
Korsetts^ Unlerröcke, Llntertarüen,

Combinations . Aeformhofr«,
Klrumpfe,

erprobte dauerhaficO-oalitätell bei 7(4»
Lorenz «v Octilert , Bahnhofstr. 7.

^ *
Soeben erschienen : ^ tElHlCT (Berlin Zehlendorf)

Deutfckre Bürgerkunde.
’ Band II:

Staatswehr.
Band I:

Bnfäffungu. Recht
(XVI und 535 Seiten Großoktav,
broschiert 5 Mk., gebunden 6 Mk-

Das einzige  Werk , das in
knapper und doch allgemein-
ver stündlich!r Form dus Ge
jamrgebietdeSdeuischen Staats
und Privalreckks unter Be¬
nutzung der w chnxen Gesetzes-
stellen vehandel»; erspar ! manche
Anwaitskostcn , lehrt juristisch

denken.

(XV und 742 Seiten lltroßotrav,
broschiert 7 Mk ., gebund. 8 Mk .>

Das einzige  Werk , das « der
das Gesamkgebiekdes deutschen
Heerwesens knapp und jiber-
sichtlich und unter Anfühl ung
der einschläaigrn Bestimmun¬
gen der Dienstovrschriften m-
sormiert . Für jeden Pckwker,
besonders für angehende Oifi-

zicre, « rcnldehrlich.
Buchhandlung vorrätig.

H gut verlesene , gesunde
■ Ware uns Nord - und Ost¬

deutschland,
W Frühe Rosen

„ Kaiserkronen.
„ Ertragreiche,

> Späte Industrie
„ Up to dates
„ Woltmann

® liefern billigst 11(50 *

jj Miln /&  Brühl , 5
« Limburg , Lahn.

Telephon 31.
N Prompter Versandt nach ,
E auswärts . Bestellungen

frühzeitig erbeten.

Schau ill drei Mouatc»
lerut man mit vr . Rv 'enthals weltbeiühmtem

Meisterschafts -Systeme und der
Kg "" Gratisbeilage °>°Ggx

Separat - Ausgabe der G -düchtniskunst. eine fremde
Sprache wie Erlisch , Französisch , Italienisch , Spanisch,
Portuglestim , Polnisch , Russisch, Böhmisch, Dänisch.
Norwegisch, Holländisch , Schwedisch, Ungarisch , Lateinisch,

Griechisch.
P '. ooebrreic st 50 Pfg . pro Sprache liefert die

Roseuthal' sche Berlagsbuchhaudlungi« Lcipzi, 13
AncrklNvungen und Prospekt gratis . ^

^urs' BcrW m „^rmörrrger Anzrißei",
' ° ch^ ^ r°tt . n .ng°n der Fronksurter Börse von d. r Frrm«

Herm - v » Her ; Äaukgeschäft , Limburg.
Krankfart  a . M ., 11. Mä,j 4S»4.

MriLkbank -DiSkont 4°i0, Lomdatt -ZsttSsuß 5 % ,
deutiftrr,

*%  Dcuftchk Reichs-Knleid-
3Hn%
3%
40‘0 Prrußnche \ion \oU
«Wo
3%
81|g°/o Bayerische Gtaaks -Änieibc
ay/o Hessische
4% Oesterr . ©o.- -
5°/n Rumänier

„ von 1908
iWlo  Russische Stoats -Anlrlbe
4°/o „ „ von 1902
4°/o Ungar . Gvid -Renle
4°/o „ Krouen -Reme
41/*°!o äußere Argem,nier von 1888
*1/a°lo Chinesen
iW \o Japaner
5°(o Innere Mexikaner

f/o Naffauer Landesdank -Obligaktonen
3Wlä N
8%

Reichsbank -Aklien
Darmstädter Bank -Aktien
Deutsche Bank „
Oefterreichische Sredit -Anstali -Aktteu

Bud eruS Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk -Aktten
Gclsenkir-'Gclsenkirchener
Harpener Bergbau -Äkrien
Phönix

Lahmcycr EieklrizitätS Aktien
Siemens u. Halsketarbwerke Höchst

dlerwerke vorm . Kleqcr „
Chemische Fabrik Albert Aktten

Hamburg -Amenkanische Paketfahrr -Aktteu
Norddeutsche Lloyd Aktteu
Oefterreichische Südbahn -Aktien

S«(.o°/° Lombarden
3°/0 Oesterr . StaalSdahn -Odl.
41t»°/o Anatolier 1. Serie

*°lo  F -ankf. Hypothk.
«Wo -
4°/o
4°/o
4°/o
4%

S . 20

„ „ Kredtt-Berem S . 47
Preutz . Pfandbrief -Bank Emiff . 29
Rhein . Hypbk.-Pfandbr . nnkb. 1919
Westdeutsche Boden -Kred.^ lnst . 1918

Farbwerk« Höchst Obl.
*l l«0/o Deutsche Luxemb.Bergw Obl . r. 108
ist »"/, Schuckert Elektrrv.

Phönix Bergbau Obl . r 108

85 95
77.15
98 2^
8b 90
77.29-
84
M .«5i

I 88.35 ,
iioosso;

86 .7,P
98 28
90 39;
82.85
82.1a |

91 .6o!
9U.30i
©0.5©’

99 —
91JC
88 .—

135 .50
123 60
268.90
206—

112.90
140 »I®
193 \

P39 2.

128 5t
S17— s
d« ?.-
366 2
452.25.

141 —
124 30
22—

St .SV
75 05
91 .25

96.— ’
8©40(
94 oö
95.- ,
94 .50;
94 — ;

99.70
98.50
99.60
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